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Hat nicht auch ihn erschaffen, der mich im Mutterleibe schuf, 

hat nicht der Eine uns im Mutterschoß bereitet?  

Hiob 31,15                
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Geistliches Wort 

Liebe Leser, 

auf dieses Bibelwort bin ich durch ei-
ne SELK-Nachricht aufmerksam ge-
worden (siehe Seite 3). Pfarrer Hiller-
mann hatte dieses Wort in den Mittel-
punkt seiner Predigt gestellt, die er 
am 16. September im Gottesdienst 
am Vormittag in der Evang.-Luth. Kir-
che in Berlin-Mitte (Annenstraße) ge-
halten hatte, bevor am Mittag der 
„Marsch für das Leben“ begann. Der 
„Marsch für das Leben“ wird ausge-
richtet vom Bundesverband Lebens-
recht e. V.; sein Anliegen ist der 
Schutz des menschlichen Lebens von 
der Empfängnis bis zum natürlichen 
Tod.  

In diesen Tagen stieß ich noch auf 
eine Aussage von Martin Luther. In 
seiner Auslegung von 1. Mose 2,18 
sagt er: „In der Wahrheit ist kein Werk 
trefflicher und wunderlicher gewesen 
in der ganzen Natur, denn das Kinder-
zeugen, welches nach dem Gottes-
dienst das höchste Werk ist.“ (Walch² 
Bd. 1, Spalte 143) 

Martin Luther nennt hier das Zeugen 
eines Kindes das höchste Werk in der 
Natur (ein größeres Werk ist nur der 
Gottesdienst: Gott loben und danken). 
Und dieses Werk bleibt in der Natur, 
obwohl durch die Sünde vieles ver-
dorben ist. 

Viele Menschen kennen Gott nicht 
oder wollen ihn nicht kennen. Trotz-
dem haben wir noch eine Ahnung 
vom Schöpfer. Dann nämlich, wenn 

eine Frau erlebt, wie ein Kind in ihrem 
Schoß heranwächst und wenn es 
geboren wird. Schwangerschaft und 
Geburt können beschwerlich sein und 
Schmerzen bereiten. Wie groß aber 
ist das Staunen über diesen Men-
schen, der so ins Leben kommt!  

Mit jedem Kind, das gezeugt wird, zu 
leben beginnt und schließlich zur 
Welt kommt, sind Mann und Frau 
auch heute noch am Werk des 
Schöpfers beteiligt. „Der Mutterleib 
sei ... Werkstatt des Schöpfers und 
damit Gott näher als den Menschen“, 
so Pfarrer Hillermann.     

Hier kann jeder sich selbst fragen: 
Bin ich Gott dankbar für das Leben, 
das er mir durch meine Eltern ge-
schenkt hat? Bin ich bereit, auch eine 
schwere Zeit geduldig auszuhalten? - 
Und junge Menschen? Finden sie 
den Mut, Ja zu sagen zu einem Kind, 
auch wenn es nicht „geplant“ sein 
sollte? Jesus lehrt uns, in allem auf 
Gott zu vertrauen. Wenn Gott die Vö-
gel unter dem Himmel ernährt - wird 
er nicht viel mehr auch uns ernähren? 
(vergleiche Matthäus 6,26) 

In der Schöpfung wie in der Bibel ler-
nen wir das Staunen über das Wer-
den des Menschen im Mutter-schoß - 
und die Bibel sagt uns: Durch Mann 
und Frau ist Gott noch heute am 
Werk. Was für eine hohe Ehre und 
Würde! 

Ihr M. Pietrusky, Pastor i.R. 

Hat nicht auch ihn erschaffen, der mich im Mutterleibe schuf,  

hat nicht der Eine uns im Mutterschoß bereitet? 

   Hiob 31,15  
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Marsch für das Leben  

 

 

 

Erst Farbanschlag, dann  

ungestörter Gottesdienst  

 

Anlässlich der Aktion „Marsch für das Le-

ben“, ausgerichtet vom „Bun-desverband 

Lebensrecht“, fand am 16.09. in der Ge-

meinde Berlin-Mitte der Selbständigen 

Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) 

einer von zwei Gottesdiensten statt; der 

andere wurde als „Requiem für die Unge-

borenen“ in der römisch-katho-lischen St. 

Marien-Kirche in Berlin-Spandau gehalten. 

Zu dem weitgehend in der Form eines 

lutherischen Wortgottesdienstes gehalte-

nen Gottesdienst in Berlin-Mitte kamen 

etwa 125 Besucherinnen und Besucher 

aus der SELK und weit darüber hinaus. 

Trotz angekündigter Störungen und eines 

Farbanschlags in der voraufgehenden 

Nacht konnte der Gottesdienst dank sicht-

barer Polizeipräsenz ungestört stattfinden. 

Es wirkten mit: Dr. Hartmut Steeb von der 

Evangelischen Allianz mit einem Gruß-

wort, Albrecht Weißbach vom KALEB e.V 

(„Kooperative Arbeit  Leben Ehrfürchtig 

Bewahren“) mit Lesungen, und der Pfarrer 

der  Gemeinde, Johann Hillermann, als 

Liturg und Prediger.  

 

Anhand eines Bibelwortes aus dem Buch 

Hiob (Kapitel 31, Vers 15) legte der Predi-

ger dar, dass nach biblischem Zeugnis das 

Leben im Mutterleib nicht Sache, sondern 

Person sei. Der Mutterleib sei deshalb 

Werkstatt des Schöpfers und damit Gott 

näher als den Menschen. Diese Wahrheit 

zu würdigen sei eine Frucht der Buße, die 

Gott von Frauen und Männern gleicherma-

ßen fordere. – Eine lebhafte Kirchenmusik 

unter der Leitung von Martin Schubach  

an der Orgel und Jonathan Voigt mit einem 

Posaunenchor begleitete den Gemeinde-

gesang.    nach selk_news vom 18.09.2023 

Was bedeutet der „Marsch für 

das Leben“ für mich? 

In diesem Jahr habe ich erneut am Marsch 

für das Leben teilgenommen. Es ist für 

mich ein besonderes Erlebnis, mit mehre-

ren tausend anderen Menschen für eine 

Sache zu demonstrieren, die von einer 

Mehrheit der Gesellschaft in unserem Land 

inzwischen anders gesehen wird. Weshalb 

ich dort war? Weil ich für die Menschen-

würde und das Lebensrecht aller Men-

schen von der Zeugung bis zum Tod als 

Christ eintrete. Viele Kräfte in unserem 

Land wollen den Lebensschutz am Anfang 

und am Schluss des Lebens reduzieren. 

Ich bin überzeugt, dass Gott uns das Le-

ben schenkt und es auch wieder nimmt.  

Ich trete dafür ein, dass der Paragraph 218 

bestehen bleibt und das Töten von Unge-

borenen und alten Menschen grundsätzlich 

verboten bleibt (Ausnahmen müssen ge-

sondert geregelt werden). Wir als Gesell-

schaft sind aufgefordert, Menschen in Kon-

fliktsituationen zu unterstützen! Dazu 

braucht es Motivation, Kraft u. Ausdauer, 

oft über Jahre…Aber es möge weiterhin in 

unserem Land gelten:   Du sollst nicht tö-

ten! Damit dies nicht gekippt wird, ist es 

wichtig, dass viele Menschen ihre Stimme 

erheben. Neben unserem Gebet dafür lade 

ich deshalb ein, am nächsten „Marsch für 

das Leben“ am 21.09.2024 in Berlin oder 

Köln teilzunehmen. Je mehr Menschen für 

das Leben demonstrieren, desto eher wer-

den Politiker hellhörig.   

 

Es grüßt Sie  Ihr Pastor Hans-Hermann Holst   
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Vom Missionsfest in Blüthen am 13. August 2023  

Bei herrlichem Sommerwetter reisten über 

50 Gemeindeglieder aus Schwerin, Neu-

ruppin, Rostock und Jabel in das kleine 

Prignitzdorf Blüthen zu unserem Missions- 

und Sommerfest, so dass die dortige Kir-

che gut gefüllt war. Sogar ein kleiner Blä-

serchor wirkte im Festgottesdienst mit, 

der mit Hei-

ligem 

Abendmahl 

gefeiert 

wurde und 

den Tag 

eröffnete. 

Gleich im 

Anschluss 

lauschten 

alle dem ersten Teil des Vortrags von 

Andrea Riemann.  

 

Die temperamentvolle, engagierte junge 

Frau arbeitet im Auftrag der Lutherischen 

Kirchenmission normalerweise im Süden 

Brasiliens, im Dorf Moreira im Bundes-

staat Rio Grande do Sul. Zurzeit ist sie in 

Deutschland unterwegs, um viele Ge-

meinden über ihre Arbeit zu informieren. 

 

Die ausgebildete Krankenschwester kam 

erstmals 1986 als Volontärin nach Morei-

ra. Seit 2007 ist sie dort feste Mitarbeite-

rin.  

 

Sie berichtete uns, wie alles begann, als 

1932 Pastor August Gedrat und seine 

Frau Anna in das kleine Dorf kamen und 

nach und nach immer mehr Kinder, die in 

Not waren, im Pfarrhaus aufnahmen, das 

bald aus allen Nähten platzte. 1938 wurde 

ein erstes und 1945 ein weiteres Kinder-

heim gebaut. Schon damals wurden die 

Kinder auch unterrichtet.  

 

Zwei Jahre später konnte ein weiteres 

Grundstück erworben werden. Da die 

Vorbesitzer ein lebenslanges Wohnrecht 

behielten, startete mit ihnen die Arbeit mit 

alten Menschen. 

Heute gliedert sich die Arbeit in noch 

mehr Bereiche auf: 

 

 Das Kinderheim darf, 

behördlichen Vorgaben 

folgend, nur noch 20 Kin-

der stationär aufnehmen. 

 

Familien, meist alleinste-

hende Mütter mit  

ihren Kindern, wohnen auf 

dem Gelände, arbeiten mit und werden 

unterstützt. 

Im Altenheim leben über-60-Jährige, 

aber auch hilfsbedürftige Jüngere. 

Eine eigene private Schule (1. - 6. Klas-

se) schließt zwei Vorschuljahre ein und 

wird auch von Kindern aus dem Dorf be-

sucht. Alle bekommen dort täglich eine 

Mahlzeit.   2023 wurde eine Kinderkrip-

pe genehmigt; sie wird staatlich gefördert. 

        Auf dem Bauernhof und im Ge-

wächshaus werden die Mitarbeiter oft 

durch Jugendliche aus dem Heim unter-

stützt, die in ihrer Freizeit mit anpacken 

und nebenbei viel über Landwirtschaft 

und Gartenbau lernen.   

In allen Bereichen beginnt und endet der 

Tag mit einer Andacht. Es gibt gemein-

same Gottesdienste und fröhliche Feste. 

  

Etwas besonderes ist das Projekt Son-

nenstrahl. Hier werden in der Großstadt 

Canoas an drei lutherischen Grundschu-

len 100 bedürftige Familien unterstützt.  
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Vom Missionsfest in Blüthen am 13. August   

Jeden Monat erhalten die Familien nach 

einer Andacht ein Jahr lang 20 kg brasilia-

nische Grundnahrungsmittel und Milch 

sowie ggf. Medikamente (die in Brasilien 

selbst bezahlt werden müssen). Alle, die 

in Moreira leben, Kinder und Mütter, Ju-

gendliche und  Erwachsene, Alte und 

Kranke, der Pastor, der 

Lehrer und der Haus-

meister, die Heimleite-

rin, die Psychologin 

und die Volontärin … 

alle zusammen sehen 

sich als eine große 

Familie.  

Andrea Riemann sagt: 

„Unsere Aufgabe ist es, 

die Kinder und alle 

Menschen, die zu uns 

kommen, egal ob für eine Nacht oder für 

Jahre, mit Liebe zu überschütten und 

ihnen damit die Liebe Gottes zu zeigen.“ 

 

Wie können wir die segensreiche Arbeit in 

Brasilien von Deutschland aus unterstüt-

zen? 

- Durch unsere Gebete. 

- Durch Volontärinnen und Volontäre, die 

jeweils drei Monate vor Ort mitarbeiten. 

- Durch Patenschaften, wobei die Paten 

brieflichen Kontakt zu ihren Patenkindern 

haben. 

- Durch Spenden. Ca. 80 % der  

finanziellen Mittel des Werkes kommen 

aus Spenden zusammen (an diesem Tag 

waren es insgesamt 713 Euro!). 

Während alle fröhlich feierten und interes-

sante Begegnungen hatten, kümmerten 

sich die wenigen Blüthener Gemeindeglie-

der um die „Äußerlichkeiten“, um unser 

aller leibliches Wohl und die vielen un-

sichtbaren Kleinigkeiten. Jeder weiß, wie-

viel Arbeit das alles macht. Dafür sei euch 

sehr herzlich gedankt! Vielen Dank auch 

an Andrea Riemann, die Pastoren Holst 

und Pietrusky und alle Mitwirkenden und 

an unseren himmlischen Vater, der uns 

wieder einmal einen so besonderen, wun-

dervollen Tag in froher Gemeinschaft ge-

schenkt hat! Ja, wir sind wieder ein Stück-

chen zusammengerückt – miteinander 

und sogar mit Brasilien! Daran werden wir 

uns noch lange erinnern. 

 

Gisela Guskowsky-Bork,  

gekürzt von H.-H. Holst 



Gottesdienste Martin-Luther-Gemeinde  
Schwerin, Brunnenstr. 10, 19053 Schwerin 
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Sonntag, 12. November 2023 10:00 Uhr       

Drittletzter Sonntag d. Kj.   Lektor: D.Schmidt   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl   Hinweis:  Kollekte: Personal-

kosten der SELK   

Sonntag, 19. November 2023 10:00 Uhr       

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres   Lektor: M.Weber   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl   Hinweis: Kirchenkaffee:   

S. Bremer   

Donnerstag, 23. November 2023 19:00 Uhr       

Buß- und Bettag       
Andacht        

Sonntag, 26. November 2023 16:00 Uhr       

Ewigkeitssonntag    Lektor: W.Praetzer– Rähse   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl      

  

Sonntag, 3. Dezember 2023 10:00 Uhr       

1. Advent   Lektor: S.Bremer   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl   Hinweis: Kirchenkaffee: H.-

H.Holst   

Sonntag, 10. Dezember 2023 10:00 Uhr       

2. Advent   Lektor: R.Reiter   
Predigt Gottesdienst     

  

Sonntag, 17. Dezember 2023 15:00 Uhr       

3. Advent       
Adventsandacht und Adventsfeier        

Sonntag, 24. Dezember 2023 16:00 Uhr       

Heiligabend       
Christvesper  und Weihnachtsspiel       

Montag, 25. Dezember 2023 10:00 Uhr       

1. Weihnachtstag   Lektor: G.Schmidt   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl      

  



Gottesdienste Martin-Luther-Gemeinde Schwerin 

Gottesdienste in Rostock:          04.11.2023  GD m. Hl. Abdm u. Ki-Kaffee 

Im Kirchsaal der Ev. Südstadt-        17.12.2023 in Schwerin 15 Uhr Adv-Feier 

Gemeinde, Beim Pulverturm 4         27.01.2024  GD m. Hl. Abdm u. Ki-Kaffee 

18059 Rostock 
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Sonntag, 31. Dezember 2023 10:00 Uhr       

Altjahrsabend   Lektor: D.Schmidt   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl   Hinweis:    

Montag, 1. Januar 2024 16:00 Uhr       

Neujahr   Hinweis: Tag der Beschneidung und    
Predigtgottesdienst    Namengebung Jesu    

Sonntag, 7. Januar 2024 10:00 Uhr  Lektor:  M.Weber   

1. Sonntag nach Epiphanias   Hinweis: (Fest der Erscheinung des    
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl    Herrn)  Kollekte: Lutheri-

sche Kirchenmission    

Sonntag, 14. Januar 2024 10:00 Uhr    GD bei den Baptisten !   

2. Sonntag nach Epiphanias    Herzl. Einladung !   
Kein Gottesdienst  

in der Brunnenstraße ! 

    Hinweis: Eröffnung der Allianz-
Gebets-Woche 
bei den Baptisten, Mühlen-
scharrn 1, 19057 Schwerin    

Sonntag, 21. Januar 2024 10:00 Uhr       

3. Sonntag nach Epiphanias   Lektor: S.Bremer   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl     Hinweis: Kirchenkaffee: D. Schmidt   

Sonntag, 28. Januar 2024 10:00 Uhr       

Letzter Sonntag nach Epiphanias   Lektor: W.Praetzer– Rähse   
Predigt-Gottesdienst u. anschließend 

Gemeinde-Versammlung  
       

  

Samstag, 3. Februar 2024 16:00 Uhr       

Sexagesimae   Lektor: R.Reiter   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl          

Sonntag, 11. Februar 2024 10:00 Uhr       

Samstag, 0. Januar 1900   Lektor: D.Schmidt   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl     Hinweis: Kollekte: Baustein-Sammlung / 

Kirchenkaffee: G. Schmidt   

In (fast) jedem Gottesdienst in Schwerin wird Kindergottesdienst angeboten.  

 Herzliche Einladung ! 

 

 

 

 

 

 

 

18:00 Uhr
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In einem festlichen Gottes-

dienst konnte Pastor Holst als 

Gemeindepfarrer für die Ge-

meinde Jabel und die Gottes-

dienstorte Krempendorf und 

Blüthen eingeführt und geseg-

net werden. Bei der Einfüh-

rung in Jabel durch Superin-

tendent Roger Zieger (Berlin) 

assistierten Pfarrer Hinrich 

Brandt aus Greifswald und unser ehemali-

ger Gemeindepfarrer Bernd Albrecht, der 

mit seiner Frau aus Uelzen angereist war.  

Ein Posaunenchor und zahlreiche Ge-

meindeglieder aus Schwerin „verstärkten“ 

die Jabeler Gemeinde.  

 

Bei der anschließenden Kaffeetafel spra-

chen einige Gäste Grußworte, unter ihnen 

der neue Bürgermeister von Heiligengra-

be, Karl-Friedrich Schült.  

 

Der Herr Christus segne Pfarrer Holst 

und seine Frau für seine Arbeit in 

Schwerin und nun auch in Jabel.  

Einführung von Pastor Holst als Gemeindepfarrer für Jabel am 22.10.2023 
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Kollekten  

12. November: Gesamtkirchliche Kol-

lekte: Personalkosten der SELK 

Der Erlös dieser Sammlung dient der Er-

füllung, Stabilisierung und Förderung der 

Gehalts- und Versorgungsleistungen, die 

die Kirche ihren Pfarrern und weiteren 

hauptamtlichen Mitarbeitern zusagt. Sie 

ist gleichermaßen Ausdruck der Dankbar-

keit für kirchlich gemeindliches Leben wie 

der Solidarität der Gemeinden und Kirch-

glieder in der gemeinsamen Verantwor-

tung für den Erhalt und die Förderung der 

SELK.  

24. Dezember: Brot für die Welt 

Brot für die Welt ist das Hilfswerk der 

evangelischen Landeskirchen und Freikir-

chen in Deutschland für die weltweite 

Entwicklungszusammenarbeit. Aktuell 

unterstützt Brot für die Welt 1.800 Projek-

te, 682 davon wurden in 2022 neu bewil-

ligt und werden mit Fachkräften, personel-

ler Förderung oder dem Zivilen Friedens-

dienst gefördert. 92 % der Gesamtausga-

ben werden für die Projektarbeit einge-

setzt. Lediglich 8 % der finanziellen Mittel 

werden für Werbe- und Verwaltungsaus-

gaben genutzt. Damit ist Brot für die Welt 

beim DZI– Spendensiegel in der besten 

Kategorie eingeordnet. 

Kollekten:  
(Wenn keine Bestimmung für eine Samm-

lung angegeben ist, werden die Kollekten 

für die Arbeit in der eigenen Gemeinde 

verwendet.)  

7. Januar: Epiphanias-kollekte für die 

Lutherische Kirchenmission 

Im aktuellen Missionsblatt Oktober/

November 2023 berichten die Missionare 

Hugo Gevers und Peter Kizungu über die 

vielfältige Arbeit, die seit 2006 in Leipzig 

unter Migranten, aber auch in der Stadt-

teilarbeit rund um „Die Brücke“ und die 

Lukaskirche geschieht.  

Mehrere Mitarbei-

terinnen und Mit-

arbeiter aus der 

amerikanischen 

Schwesterkirche 

der SELK, der 

Missouri-Synode, 

sind an dieser 

Arbeit beteiligt. – 

Die Kollekte trägt dazu bei, die Verbrei-

tung des Evangeliums und den Aufbau 

lutherischer Gemeinden in Deutschland, 

im südlichen Afrika und in Brasilien zu 

fördern.  

 11.Februar Bausteinsammlung 

Die Bausteinsammlung der SELK ist ein 

Hilfswerk der SELK. Sie besteht seit 

1950. Die damalige Not machte erfinde-

risch, denn es fehlten nach dem Krieg 

Kirchen und Gebäude, in denen Gottes-

dienste und das Gemeindeleben stattfin-

den konnten. Wohnungen für Pfarrer und 

deren Familien waren nur unzureichend 

oder gar nicht vorhanden. Heutzutage 

kann sich jede Gemeinde der SELK an 

die Kirchenleitung wenden, wenn sie fi-

nanzielle Hilfe bei ihren Bauvorhaben 

benötigt. Die Kirchenleitung entscheidet 

dann, wer die Bausteinsammlung erhält. 

Unsere Gemeinde in Schwerin hat bei 

ihrer Herrichtung des Gemeindehauses in 

der Brunnenstr. eine Bausteinsammlung 

zugesprochen bekommen. 
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Amtliche Mitteilungen:  
 

Aus unserer Gemeinde und Kirche ausge-
treten zum 30.09.2023 ist  Eva Jäschke, 
Schwerin. Wir wünschen Ihr Gottes Segen 
auf dem weiteren Lebensweg.  
 
Außerdem begrüßen wir ganz herzlich 
Frau Elisabeth Bienengräber, geb. Zellmer 
als neues Gemeindeglied. Frau Bienengrä-
ber lebt in Bad Doberan und ist seit 
01.09.2023 unser Gemeindeglied.  
Sie wechselt von der Schwestergemeinde 
Greifswald zu uns nach Schwerin. Wir 
wünschen ihr ein gesegnetes Hineinwach-
sen in unsere Gemeinde. 

 
Herzliche Einladung zur nächsten  

Gemeindeversammlung am  

28.01.2024 nach dem GD um 10 Uhr: 

1.)Finanzen  

2.) Wahl der stimmberechtigten Vertreter 

auf der Ki-Bezirkssynode in Berlin 03.2024 

3.) Sonstiges  

 

 

Nächste Ausgabe  

02.-04.2024 

Redaktionsschluss  18.01.2024 

Termine 2023 und 2024 

Die Kirchenvorstände Schwerin und Ja-

bel laden beide Gemeinden zu einem 

Gemeindewochenende im Jahr 2024 

ein.  Als Termin für dieses Wochenende 

ist entweder der 30.08. – 01.09.  oder der 

18. – 20.10.2024 vorgeschlagen. Diese 

Termine bitte vorläufig freihalten ! 

 

Gebetskreis oder Friedensgebet: 

Jeden Donnerstag um 19:00 Uh 

Andacht zum Buss- und Bettag 

23.11.2023   Donnerstag  19:00 Uhr 

 

Nächster Hauskreis 

09.01.2024   19:00 Uhr bei Silke u.Nils 

 

 Allianzgebetswoche  

16.01.2024   19.30 Uhr Allianzgebet 

                     SELK, Brunnenstr. 10  

(alle Termine der All. G.-Woche s. S. 12) 

 

Vortrag und Gespräch zum Thema 

„Was Träume uns sagen können“,  

am 05.12.2023  um 18 Uhr 

in der Brunnenstr. 10, Schwerin. 

Den Vortrag hält der ehemalige Ärztliche 

Direktor der Helios Klinik Schwerin, 

Dr. Rüdiger Karwath, der zugleich Leiter 

des Schlaflabors der Klinik für Pneumolo-

gie war.  Herzliche Einladung ! 

 

Begegnungskreis  

im Gem-Zentrum, Montags, 17 Uhr,  

Am 27.11.2023 und 22.01.2024 

 

Kirchenvorstandssitzung:  

19.01.2024          18:00 Uhr  

  

Konfirmandenarbeit 

25.11.2023 und 13.01.2024  

9.50 Uhr Konfirmandenunterricht in Jabel  
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Pfarramt 

Pfarrer Hans-Hermann Holst 

 Pirolweg 8, 19057 Schwerin  

 Tel. (03 85) 56 87 61 

 E-Mail: schwerin@selk.de 

 Webseite: www.selk-schwerin.de/ 

 

Impressum 

Herausgeber: Martin-Luther Gemeinde 

Schwerin der Selbständigen  

Evangelisch- Lutherischen Kirche 

(SELK) Brunnenstr. 10 * 19053 Schwe-

rin  

  

Redaktionsmitglieder:  

Pastor Hans-Hermann Holst,  

Pirolweg 8, 19057  Schwerin  Tel. (03 85) 

56 87 61// N. Albrecht 

 

Kontoverbindung 

Herzlichen Dank für alle Kirchenbeiträge  

und Spenden!    

IBAN: DE75 5206 0410 0005 3904 00  

BIC: GENODEF1EK1   

  

Wenn nicht anders vermerkt:  

Autor der Texte: P. H.-H. Holst 

Mitteilungen / Adressen / Kontoverbindungen / Impressum  

Weltweite Gebetswoche der Evangeli-

schen Allianz in Schwerin 

Vom 14.– 20.Januar 2024: Thema: 

„Gott lädt ein – Vison for Mission“ 

 

14.01.24  10.00 Uhr Gottesdienst 

bei den Baptisten, Mühlen-

scharrn 1, 19057 Schwerin 

 

15.01.24  19.30 Uhr Adventgem. 

Bleicherstr. 3, SN,  Filmabend 

 

16.01.24  19.30 Uhr SELK Martin

-Luther-Gem. Brunnenstr. 10, SN 

 

17.01.24  16:00 Uhr Augusten-

stift, Schäferstraße 17, SN  

 

18.01.24  19:30 Uhr LKG, Carl-

Friedrich-Flemming Str.14, 

19061 SN 

 

19.01.24  17:00 Uhr Patchwork-

center, Hamburger Allee 134, SN 

 

20.01.24  18:00 Uhr Baptisten, 

Mühlenscharrn 1, 19057 SN 

Lesepredigten  


